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Ver ordnung des Bundesm nisters fur Umwelt Uber Verbote und
Beschr ankungen von organi schen Lésungsmitteln
(Loésungsmittel verordnung 1995 - LMO 1995)

Auf Gund des § 14 Abs. 1 und 2 sowie des 8§ 16d Abs. 3 des
Chem kal i engeset zes, BGBI. Nr. 326/1987, zul etzt geandert durch das
Bundesgesetz BGBI. Nr. 759/1992, wird i mEi nvernehnmen nit dem
Bundesm ni ster fir wirtschaftliche Angel egenheiten verordnet:

Anwendungsber ei ch

§ 1. (1) Diese Verordnung enthéalt Bestinmungen Uber organi sche
Lésungsmittel in

1. Farben (einschlieBlich Druckfarben und Hol zbei zen), Lacken und
sonstigen, in den fol genden Ziffern nicht genannten
Anstrichm tteln,
Hol zschut zmi tt el n,
Baut enschutzmittel n (einschliellich Bitunenkaltkl ebern),
Kl ebst of f en,
Abbei zm ttel n,
Boot sl acken, Antifouling sowi e Unterwasseranstrichmtteln,
Anstrichmitteln, die in Druckgaspackungen abgefidllt sind, und
El ektroi solierlacken
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(2) Werden Zubereitungen im Sinne des Abs. 1 in einer Formin
Ver kehr gesetzt, in der sie vor oder bei der Anwendung einer
Ver dinnung bedirfen, so ist bei der Beurteilung des zul dssi gen
Losungsmittel anteils von der bereits verdinnten anwendungsfertigen
Zuber ei t ung auszugehen.

(3) Ausgenonmen vom Anwendungsberei ch di eser Verordnung sind
Kinst| erfarben sow e Zubereitungen, die ausschlielllich zum Zweck der
Rest auri erung von Kunstwerken oder ausschlieflich zu Forschungs- und
Anal ysezwecken in Verkehr gesetzt oder verwendet werden.

(4) Die 88 4 bis 6 finden kei ne Anwendung auf ,, chem sch abbi ndende
Kl eber'' sowi e auf ,, Korrosionsschutzbeschi chtungen von netalli schen
Wer kst of fen' '

Begri f f sbesti mmungen

§ 2. (1) ,,Organische Lésungsmittel'' sind bei Rauntenperatur
(20 Grad C) und Normal druck (1013 hPA) fl Ussige organi sche
Ver bi ndungen (Stoffe oder Zubereitungen) nmit einem Si edepunkt von
hochstens 200 Grad C, die andere Inhaltsstoffe der in § 1 Abs. 1
genannt en Zubereitungen zu | 6sen vernmbgen und di e wahrend oder nach
deren besti mungsgemaler Anwendung verdunsten. Reaktivl dsungsmitte
sind kei ne organi schen Ldosungsmittel im Sinne dieser Verordnung.
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Diese Verordnung enthält Bestimmungen über organische
Lösungsmittel in
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Abbeizmitteln,


(2) ,,Reaktivl6sungsmittel'' sind Lésungsmittel, die bei der
Fi | mbi | dung durch chem sche Reaktion (Pol ynerisation) Bestandteil des
Bi ndemi ttel s werden, dadurch ihre Eigenschaft als Lésungsmitte
verlieren (zB Styrol bei ungeséattigten Pol yesterharzen) und daher
ni cht em ssionswi rksam si nd.

(3) ,,Autoreparaturlacke'' im Sinne dieser Verordnung sind Ein- und
Zwei konmponent enl acke, die ein in sich geschl ossenes System darstellen
(Spachtel masse, Fuller, Gundmaterial, pigmentierte Deckl acke,

Kl arl acke, Harter und Verdunnungen) und zur Reparatur oder zur

Ei nzel fertigung (einschlieBllich der Kleinserienneul acki erung) von
Fahr zeugen und Fahrzeugteil en bestimt sind. Sofern

Zwei konponent enl acke zur Verwendung in G ol3serienneul acki erung
bestimmt sind, handelt es sich nicht um Autoreparaturlacke i m Sinne
di eser Verordnung.

(4) ,, Korrosionsschutzbeschi chtungen von netal |l i schen Werkst of f en'
si nd Beschi chtungen und Systenme von Beschi chtungen von
Met al | oberfl &chen i m Sinne der einschl &gi gen techni schen Nor nen,
i nsbesondere der ONORM DI N 55928, sofern ihr ausschlieBlicher oder
Uberwi egender Zweck in der Verhinderung von Korrosionsschaden |iegt
(,,Schwerer Korrosionsschutz''). Der allgenein korrosionsni ndernde
Schutz von netallischen Oberfl achen durch Beschi chtungen bel i ebiger
Art gilt nicht als Korrosionsschutz im Sinne dieser Verordnung.

(5) ,,Chenisch abbi ndende Kleber'' sind Kleber mt reaktiven und
anl ésenden Ei genschaften

(6) Als ,,gewerbliche Verwendung'' im Sinne dieser Verordnung gilt
j ede Verwendung i m Rahrmen ei ner gewer bsnmalli g ausgeilibten Tati gkeit
(8 1 Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194/1994 - GewO 1994). Der
gewer bl i chen Verwendung ist die Verwendung durch das 6sterreichische
Bundesheer sowi e durch andere 6ffentliche Einrichtungen, die nicht in
Er wer bsabsi cht betri eben werden, gl eichzuhalten

CKW und Benzol ver bot

§ 3. (1) Das Inverkehrsetzen von Zubereitungen gendR § 1 Abs. 1,
die als Losungsmittel chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW oder Benzo
enthalten, ist verboten. Al's benzol- bzw. CKWhaltig gelten
Zubereitungen mt einemjeweiligen Masseanteil von nehr als 0,1 vH.
Der Abver kauf von CKW haltigen Schaunst of f kl ebern und
Bi t unenkal t kl ebern i st noch zul &ssi g, sofern gegenliber den
Uber wachungsor ganen bel egt werden kann, daR sie vor dem 1. Janner
1996 hergestellt oder eingefuhrt worden sind.

(2) Ausgenonmen vom Verbot des Abs. 1 sind Klebstoffe
ei nschlieBllich Schaunst of f kl ebern, sofern
1. der Einsatz von chlorierten Kohl enwasserstoffen in den
betref fenden Zubereitungen fir die vorgesehene Verwendung aus
techni schen Grinden erforderlich und
2. ein Ersatz durch andere Losungsnittel oder andere Verfahren nach
dem Stand der Technik (8§ 71a GewO 1994) nicht ndglich ist.

(3) Hersteller und Inporteure, die die Ausnahne des Abs. 2 in
Anspruch nehnen, haben das Vorliegen der in Abs. 2 angefihrten
Vor ausset zungen vor dem erstnmaligen |Inverkehrsetzen durch ein
Gut achten einer nach den hiefir in Betracht konmenden
Recht svorschriften befugten Person oder Stelle bestatigen zu | assen
und ei ne Abschrift des Gutachtens dem Bundesninister fur Umnelt
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CKW- und Benzolverbot
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§ 3. (1) Das Inverkehrsetzen von Zubereitungen gemäß § 1 Abs. 1,
die als Lösungsmittel chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW) oder Benzol
enthalten, ist verboten.


vor zul egen. Das Gutachten muf3 schl issig sein und darf zum Zeit punkt
des Ei nl angens bei m Bundesm ni ster fiur Umwelt nicht & ter als sechs
Monate sein; in dem Gutachten ist zu begrinden, warum ein Ersatz der
betref fenden Zubereitungen innerhalb einer bestimten, zwei Jahre

ni cht Ubersteigenden Frist nicht mdglich ist. Nach Abl auf der Fri st
ist das weitere Vorliegen der Voraussetzungen gegebenenfalls durch
ein neuerliches Gutachten darzul egen

(4) Auf Antrag des Herstellers oder Inporteurs hat der
Landeshaupt mann jenes Bundesl andes, in dem der Hersteller oder
I nporteur seinen Sitz hat, mt Bescheid festzustellen, ob die
Vor ausset zungen nach den Abs. 2 und 3 gegeben sind. Dem Antrag i st
eine Abschrift des dem Bundesm nister fiur Unnelt Obernmittelten
Gut acht ens anzuschl i el3en

Beschr ankung des Aronmatengehalts

8§ 4. Unbeschadet des Verbots nach § 3 Abs. 1 werden fur aromatische
Kohl enwasserstoffe als Losungsmittel folgende hdchstzul &ssige
Masseant ei |l e festgel egt

1. in Bautenschutzmtteln (8 1 Abs. 1 Z 3), Antifouling- und

Unt erwasseranstrichen (8§ 1 Abs. 1 Z 6) sow e
El ektroisolierlacken (§ 1 Abs. 1 Z 8): 20 vH;

2. in Kontaktklebern (§ 1 Abs. 1 Z 4): 15 vH,

3. in Fahrzeuglacken (8§ 1 Abs. 1 Z 1): 15 vH

4. in sonstigen Zubereitungen gemda3 § 1 Abs. 1 : 5 vH.

8§ 5. (1) Fur andere als fir gewerbliche Zwecke dirfen
Zuber ei tungen, die den Anforderungen des § 4 nicht entsprechen, nicht
mehr in Verkehr gesetzt werden. Der Abverkauf sol cher Zubereitungen
i st noch zul &ssi g, sofern gegeniiber den Uberwachungsor ganen bel egt
wer den kann, daR sie vor dem 1. Janner 1996 hergestellt oder
ei ngefuhrt worden sind. Klebstoffe, die den Anforderungen des § 4
ni cht genigen, durfen nicht nehr abverkauft werden

(2) Wer Zubereitungen in Verkehr setzt, die gemal Abs. 1 nur noch
far gewerbliche Zwecke in Verkehr gesetzt werden dirfen, hat durch
geei gnet e Vorkehrungen dafir zu sorgen, dalR sie ausschliel3lich an
gewer bl i che Verwender abgegeben werden. Auf allgenein zuganglichen
Ver kauf sf | a&chen durfen derarti ge Zubereitungen nicht in
Sel bst bedi enung abgegeben werden.

§ 6. (1) Die gewerbliche Verwendung von Zubereitungen gemall § 1
Abs. 1 mit einem hdheren als demin 8 4 festgel egten Aronatengehal t
i st verboten, sofern nicht
1. fur die Verwendung di eser Zubereitungen Schutzvorrichtungen (zB
Abl uf trei nigung) so vorgesehen sind, dal je Mengenei nheit kein
héherer Anteil emittiert wird als bei Verwendung von
Zubereitungen, die dem § 4 entsprechen, oder

2. die Verwendung di eser Zubereitungen in Betriebsanl agen erfolgt,
far die in einer generellen Rechtsvorschrift des Bundes
Emi ssionsgrenzwerte fir die Eni ssionen von Ldsungsnitteln
festgel egt sind, oder

3. die Verwendung di eser Zubereitungen aus techni schen G inden

erforderlich sowie ein Ersatz durch andere Zubereitungen oder
andere Verfahren nach dem Stand der Technik (8§ 71a GewO 1994)
ni cht nobglich und gemalR Abs. 2 dem Landeshaupt nann oder gemal
Abs. 3 dem Bundesmi nister fir Ummelt ein Gutachten vorgel egt
worden ist, das den in Abs. 2 genannten Anforderungen
entspricht.



(2) Wer Zubereitungen mit einem hbheren als demin 8 4 festgel egten
Aromat engehal t unter Berufung auf Abs. 1 Z 3 gewerblich verwendet,
hat durch ein Gutachten einer nach den hiefdr in Betracht komenden
Recht svorschriften befugten Person oder Stelle bestéatigen zu | assen
warum di e Verwendung der betreffenden Zubereitungen aus techni schen
Griunden erforderlich ist und warumihr Ersatz innerhalb einer
besti nmten, zwei Jahre nicht Ubersteigenden Frist nicht ndglich ist.
Ei ne Abschrift dieses CGutachtens ist dem Landeshaupt mann j enes
Bundesl andes, in dem der Verwender seinen Sitz hat, vorzul egen. Das
Gut achten nuf3 schl issig sein und darf zum Zeit punkt des Einl angens
bei m Landeshaupt mann nicht &alter als sechs Mnate sein. Nach Abl auf
der im Gutachten bel egt en Verwendungsfrist ist das weitere Vorliegen
der Voraussetzungen gegebenenfalls durch ein neuerliches Gutachten
dar zul egen.

(3) Die Voraussetzung der Vorlage eines Gutachtens gendld Abs. 2 an
den Landeshauptmann entfallt, sofern bereits vom Hersteller oder
I nporteur der betreffenden Zubereitung ein den Anforderungen des
Abs. 2 entsprechendes Gutachten dem Bundesm ni ster far Umnelt
vorgel egt worden ist. Der Bundesminister fir Umwelt hat dafir zu
sorgen, dall ein sol ches Gutachten ohne unnétigen Aufschub an alle
Landeshaupt minner weitergeleitet wrd.

(4) Auf Antrag des Verwenders hat der Landeshauptnmann jenes
Bundesl andes, in dem der Verwender seinen Sitz hat, nit Bescheid
festzustellen, ob die Voraussetzungen nach Abs. 1 Z 3 gegeben sind.

Beschrankung des Gehalts an organi schen Lésungsnmitteln in Farben,
Lacken und bestimten Anstrichmitteln

§ 7. (1) Der Masseanteil von organi schen Ldsungsmitteln in
Zubereitungen gemalR 8§ 1 Abs. 1 Z 1 wird bei der Beschichtung von
Kraftfahrzeugen, netallischen Werkstoffen oder Kunststoffen mt
15 vH, in allen Ubrigen Verwendungsbereichen mt 10 vH begrenzt. In
den Masseanteil an organi schen Lésungsmitteln ist der gemaR § 4 Z 4
zul &ssi ge Aronmt engehalt einzurechnen. N cht einzurechnen ist der
Gehalt an Et hanol und Propanol. Soweit es sich um Hol zbei zen, Hol z-
oder Kunststofflacke handelt, ist der Gehalt an Aceton erst ab
1. Janner 1999 ei nzurechnen

(2) Auf ,,Autoreparaturlacke'' und auf
,,» Korrosi onsschut zbeschi chtungen von netal |l i schen Werkstoffen'' sind
di e Beschrankungen des Abs. 1 erst ab 1. Janner 2000 anzuwenden

(3) Ausgenonmen von den Beschrankungen des Abs. 1 sind
Bodenmar ki erungsmat eri alien, die der ONORM B 2440 (Anhang),
ausgegeben am 1. Marz 1991, entsprechen

(4) Ausgenonmen von den Beschrankungen des Abs. 1 sind weiters
Zuberei tungen, die ausschliefllich durch einfache physikalische
Verfahren (Extraktion, Destillation) aus |and- und
forstwirtschaftlichen Kulturen oder Erzeugni ssen gewonnene organi sche
Losungsmittel enthalten, soweit ein gegeniber Abs. 1 erhdhter
Losungsmittel anteil fiar die vorgesehene Verwendung aus techni schen
G unden erforderlich ist und fur densel ben Verwendungszweck ni cht
ei ne andere Produktgruppe verfigbar ist, deren Ausw rkungen auf die
Umnel t unter Bericksichtigung der Herstellung, Verwendung und
Besei ti gung i nsgesant ginstiger zu beurteilen sind.

(5) Hersteller und Inporteure von Zubereitungen i m Sinne des Abs. 4
haben das Vorliegen der in Abs. 4 genannten Voraussetzungen vor dem



erstmal i gen I nverkehrsetzen durch ein Gutachten einer nach den hiefr
in Betracht kommenden Rechtsvorschriften befugten Person oder Stelle
bestatigen zu | assen und ei ne Abschrift des Gutachtens dem
Bundesm ni ster fir Umaelt vorzul egen. Das Gutachten nmuB3 schl Uissig
sein und darf zum Zeitpunkt des Einl angens bei m Bundesm ni sterium fur
Umwelt nicht alter als sechs Monate sein. Spatestens zwei Jahre nach
Ei nl angen des Gutachtens bei m Bundesmi nisterium fiur Umelt ist das
weitere Vorliegen der Voraussetzungen durch ein neuerliches Gutachten
zu bel egen.

(6) Auf Antrag des Herstellers oder Inporteurs hat der
Landeshaupt mann j enes Bundesl andes, in dem der Hersteller oder
I nporteur seinen Sitz hat, mt Bescheid festzustellen, ob die
Vor ausset zungen nach den Abs. 4 und 5 gegeben sind. Dem Antrag i st
eine Abschrift des dem Bundesm nister fur Ummelt Ubermittelten
Gut acht ens anzuschl i el3en

§ 8. (1) Fur andere als gewerbliche Zwecke dirfen Zubereitungen
di e den Anforderungen des 8§ 7 nicht entsprechen, nicht mehr in
Ver kehr gesetzt werden. Der Abverkauf sol cher Zubereitungen ist noch
zul 4ssi g, sofern gegeniiber den Uberwachungsorganen bel egt werden
kann, dal sie vor dem 1. Janner 1996 hergestellt oder eingefuhrt
wor den si nd

(2) Wer Zubereitungen in Verkehr setzt, die gemal Abs. 1 nur noch
far gewerbliche Zwecke in Verkehr gesetzt werden dirfen, hat durch
geei gnet e Vorkehrungen dafidr zu sorgen, dall sie ausschliel3lich an
gewer bl i che Verwender abgegeben werden. Auf allgenein zuganglichen
Ver kauf sfl &chen dirfen derarti ge Zubereitungen nicht nehr in
Sel bst bedi enung abgegeben wer den.

§ 9. (1) Die gewerbliche Verwendung von Zubereitungen, die den
Anf orderungen des § 7 nicht entsprechen, ist abgesehen von den im
f ol genden genannten Féallen verboten. Weiterhin zul dssig ist die
gewer bl i che Verwendung derartiger Zubereitungen nur noch
1. auBBerhal b von Betriebsanl agen, sofern nach den 6rtlichen und
zeitlichen Verhaltnissen, insbesondere wegen zu niedriger oder
zu hoher AulRent enperaturen, oder auf G und zw ngender
techni scher Erforderni sse bei Reparatur-, Renovierungs- oder
Rest auri erungsarbeiten di e Verwendung von Zubereitungen, die dem
§ 7 entsprechen, nicht in Betracht kommt;

2. in Betriebsanl agen, die in den Anwendungsberei ch der
Lacki er anl agenverordnung, BGBI. Nr. 873/1995, fallen

3. in sonstigen Betriebsanl agen nach MalRgabe des Abs. 2.

(2) I'n Betriebsanl agen, die nicht in den Anwendungsbereich der
Lacki er anl agenverordnung, BGBI. Nr. 873/1995, fallen, diurfen
Zuberei tungen, die den Anforderungen des § 7 nicht entsprechen, nur
verwendet werden, wenn
1. die Betriebsanl age ei nen Massestrom an Losungsmitteln von
héchstens 15 kg pro Tag i m Monatsschnitt, aber nicht nehr als
2 000 kg pro Jahr aufweist (bei der Ermittlung der Massestrone
sind Ethanol und Propanol sow e die organi schen Losungsmnittel in
Zubereitungen, die 8 7 entsprechen, nicht zu bericksichtigen)
oder
2. in der Betriebsanl age Schutzvorrichtungen (Abluftreinigung) bis
spatestens 31. Dezenber 1998 - bzw. bis spatestens 31. Dezenber
2000, wenn in der Betriebsanlage jahrlich nicht nehr als
5 000 kg organi sche Loésungsmittel verwendet werden - so
vor gesehen sind, daR je Mengenei nheit kein héherer Anteil an
Losungsmitteln emittiert wird als bei Verwendung von
Zubereitungen, die dem § 7 entsprechen, oder



3. die Verwendung di eser Zubereitungen in Betriebsanl agen erfol gt,
far die in einer generellen Rechtsvorschrift des Bundes
Enmi ssi onsgrenzwerte fir die Em ssionen von Lésungsmitteln
festgel egt sind, oder
4. di e Verwendung di eser Zubereitungen aus techni schen G inden
erforderlich sowie ein Ersatz durch andere Zubereitungen oder
andere Verfahren nach dem Stand der Technik (8 7la GewO 1994)
ni cht nmdglich und gemal3 Abs. 3 dem Landeshaupt mann oder gemal
Abs. 4 dem Bundesm nister fir Ummelt ein Gutachten vorgel egt
worden ist, das den in Abs. 3 genannten Anforderungen
entspricht, oder
5. di e Verwendung di eser Zubereitungen
a) zum Zweck der Korrosi onsschut zbeschi chtung von netal lischen
Wer kst of fen erfol gt,
b) den Vorschriften des Anl agengenehni gungsbeschei des ni cht
zuwi der | &duft und
c) in einer Lackieranlage (8 2 Z 1 der Lackieranl agenverordnung,
BGBI . Nr. 873/1995) aus technischen G unden, insbesondere auf
Grund der Abnessungen des zu bearbeitenden Werksticks, nicht
mbglich ist, und daruber dem Landeshaupt mann j enes
Bundesl andes, in dem der Verwender seinen Sitz hat, ein
schl Ussi ges Gutachten einer nach den hiefir in Betracht
kommenden Rechtsvorschriften befugten Person oder Stelle
vorgel egt worden ist.

(3) Wer Zubereitungen mt einem htheren als demin 8 7 festgel egten
Gehalt an organi schen Losungsmitteln unter Berufung auf Abs. 2 Z 4
verwendet, hat durch ein Gutachten einer nach den hiefir in Betracht
konmmenden Rechtsvorschriften befugten Person oder Stelle besté&tigen
zu | assen, warum di e Verwendung der betreffenden Zubereitungen aus
techni schen Grinden erforderlich ist und warumihr Ersatz innerhalb
ei ner bestimmten, zwei Jahre nicht Ubersteigenden Frist nicht nbglich
ist. Eine Abschrift dieses Gutachtens ist dem Landeshauptmann jenes
Bundesl andes, in dem der Verwender seinen Sitz hat, vorzul egen. Das
Gutachten nmufR schl Gssig sein und darf zum Zei t punkt des Ei nl angens
bei m Landeshaupt mann nicht &alter als sechs Mnate sein. Nach Abl auf
der im Gutachten bel egten Verwendungsfrist ist das weitere Vorliegen
der Voraussetzungen gegebenenfalls durch ein neuerliches Gutachten
dar zul egen.

(4) Die Voraussetzung der Vorlage eines Gutachtens genal3 Abs. 3 an
den Landeshauptmann entfallt, sofern bereits vom Hersteller oder
I nporteur der betreffenden Zubereitung ein den Anforderungen des
Abs. 3 entsprechendes Gutachten dem Bundesm ni ster fir Umnel t
vorgel egt worden ist. Der Bundesninister fur Umwelt hat dafir zu
sorgen, dall ein solches Cutachten ohne unnétigen Aufschub an alle
Landeshaupt manner weitergeleitet wrd.

(5) Auf Antrag des Verwenders hat der Landeshauptnmann jenes
Bundesl andes, in dem der Verwender seinen Sitz hat, nit Bescheid
festzustell en, ob die Voraussetzungen nach Abs. 2 Z 4 gegeben sind.

Auskunftspflicht und Ldsungsmnittel bil anz

§ 10. (1) Wer Zubereitungen, die einen hbheren Anteil an
organi schen Losungsnitteln enthalten, als dies nach § 7 zul assig ist,
in Betriebsanl agen regel maRi g verwendet, hat den Uberwachungsorganen
auf Verl angen anhand von Aufzei chnungen oder Bel egen nachzuwei sen,
wel che und wi eviele | 6dsungsnittel halti ge Zubereitungen gemalR § 1
Abs. 1 Z 1 er wahrend des |letzten Kal enderjahres erworben und
verwendet hat. Die Aufzeichnungen und Bel ege sind ab dem Ende jenes



Kal enderjahres, fir das sie erstellt worden sind, mindestens finf
Jahre | ang aufzubewahren.

(2) Wer Zubereitungen, die einen hdéheren Anteil an organi schen
Losungsmitteln enthalten, als dies nach § 7 zulassig ist, in
Betri ebsanl agen nmit einem Massestrom an Losungsmitteln von nehr als
15 kg pro Tag i m Monatsschnitt oder nehr als 2 000 kg pro Jahr
verwendet, hat beginnend mt 1. Janner 1997 zusatzlich zu den
Auf zei chnungen gemalR Abs. 1 fir jedes Kal enderjahr eine
Losungsmittel bilanz zu fuhren. Die Lésungsnmittel bilanz nmu3 spéatestens
drei Monate nach Abl auf des Kal enderjahres, auf welches sie sich
bezi eht, vorliegen.

(3) Aus der Losungsmittel bilanz gemdld Abs. 2 hat mt einer
Genaui gkeit von m ndestens plus/nnus 20% hervor zugehen, wel che Menge
an Loésungsmitteln als solche oder als Bestandteil von Zubereitungen
ei ngekauft wurde, auf Lager liegt, in den ProduktionsprozelR Ei ngang
gefunden hat, als Abfall behandelt worden ist und wel che Menge an
Losungsmitteln emttiert wirde. Die Losungsmittel bilanz ist auf
Ver| angen den Uberwachungsor ganen vorzul egen. Die Ldsungsnittel bilanz
i st ab dem Ende jenes Kal enderjahres, fiur das sie erstellt worden
ist, mndestens funf Jahre |ang aufzubewahren

Ausf uhr

§ 11. (1) Fur Zwecke der Ausfuhr dirfen abwei chend von den in
di eser Verordnung festgel egten Verboten
1. Schaunstof f kl eber, die auf Grund i hres CKW Gehalts den
Anf orderungen des 8§ 3 Abs. 1 nicht entsprechen, sow e
2. sonstige Zubereitungen, die den Anforderungen der 88 4 oder 7
ni cht entsprechen,
weiterhin in Verkehr gesetzt werden, sofern der ausl andi sche Abnehner
ei ne von di esen Besti mungen abwei chende Zusanmenset zung der
Zubereitung verlangt und di e techni schen Lieferbedi ngungen auf
Ver | angen abschriftlich den Uberwachungsorganen vorgel egt werden.

(2) Soweit die Ausfuhr von Zubereitungen genma3 § 1 Abs. 1 nach den
Besti mmungen di eser Verordnung, insbesondere nach Abs. 1 weiterhin
zul &ssig ist, ist sie von den in § 16d Abs. 1 ChenG vorgesehenen
M tteilungspflichten ausgenomen.

I nkrafttreten
§ 12. (1) Diese Verordnung tritt mt 1. Janner 1996 in Kraft.
(2) Mt Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des
Bundesmi ni sters fuar Ummvelt, Jugend und Familie Uber Verbote und

Beschr dankungen von organi schen Losungsmitteln
(Loésungsnittel verordnung), BGBlI. Nr. 492/1991, auBler Kraft.

Bart enstein

(Anm : Deutsche Normen und ONORMEN werden nicht dargestellt, es wird
daher auf die gedruckte Form des BGBI. verw esen.)

Dokunent nunmer
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